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(Nr. 5697.) Geſetz, betreffend die Einführung der Klaſſenſteuer an Stelle der Mahl: und 27 


Schlachtſteuer in der Stadt Zaborowo. Vom 9. Mai 1863, 


Wir Wilhelm, von Gottes Gnaden, König von Preußen ic, 


verordnen, mit Zuſtimmung beider Haͤuſer des Landtages der Monarchie, 


wie folgt: 
ch 


In der Stadt Zaborowo wird mit dem 1. Juli 1863. die Klaſſenſteuer 
an Stelle der Mahl- und Schlachtſteuer eingefuͤhrt. 


$. 2. 


Der Finanzminiſter hat die zur Ausfuͤhrung dieſes Geſetzes erforder— 
lichen Anordnungen zu erlaſſen. 


Urkundlich unter Unſerer Hoͤchſteigenhaͤndigen Unterſchrift und beigedruck— 


tem Koͤniglichen Inſiegel. 
Gegeben Berlin, den 9. Mai 1863. 


| d. S) Wilhelm. 
v. Bismarck-Schoͤnhauſen. v. Bodelſchwingh. v. Roon. 


Gr. v. Itzenplitz. v. Muͤhler. Gr. zur Lippe. v. Selchow 
Gr. zu Eulenburg. | 
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(Nr. 5698.) Privilegium wegen Ausfertigung einer zweiten Serie von auf den Inhaber 


1 lautender Kreis⸗Obligationen des Mansfelder Seekreiſes im Betrage von 
. 85,000 Thalern. Vom 16. Maͤrz 1863. 


Wir Wilhelm, von Gottes Gnaden, König von Preußen 1. 


| Nachdem von den Ständen des Mansfelder Seekreiſes, im Regierungs- 
# bezirk Merſeburg, auf den Kreistagen vom 5. Februar 1859., 22. Juli 1861. 
: und 18. September 1862. befchloffen worden, die zur Ausführung der vom 
Kreiſe unternommenen Chauſſeebauten, außer der durch das Privilegium vom 
4. Mai 1857. (Geſetz-Samml. S. 521.) genehmigten Anleihe von 215,000 
Thalern noch erforderlichen Geldmittel im Wege einer ferneren Anleihe zu 
beſchaffen, wollen Wir auf den Antrag der gedachten Kreisſtaͤnde: zu dieſem 
Zwecke auf jeden Inhaber lautende, mit Zinskupons verſehene, Seitens der 
Glaͤubiger unkuͤndbare Obligationen zu dem angenommenen Betrage von 
85,000 Thalern ausſtellen zu duͤrfen, da ſich hiergegen weder im Intereſſe der 
Glaͤubiger noch der Schuldner etwas zu erinnern gefunden hat, in Gemaͤßheit 
des H. 2. des Geſetzes vom 17. Juni 1833. zur Ausſtellung von Obligationen 
zum Betrage von 85,000 Thalern, in Buchſtaben: fuͤnf und achtzig Tauſend 
Thalern, welche in Einer Emiſſion in folgenden Apoints: 
A. 20 Stuͤck à 1000 Thaler = 20,000 Thaler, 
B. 40 a 500 20,000 2 
C. 100 a 200 20,000 
3 D. 200 a 100 20,000 
E. 200 à 25 5,000 


55 285,000 Thaler, 
N . dem anliegenden Schema auszufertigen, mit Huͤlfe einer Kreisſteuer mit 
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vier und ein halb Prozent jaͤhrlich zu verzinſen und nach der durch das Loos 
zu beſtimmenden Folgeordnung jaͤhrlich vom Jahre 1864. ab mindeſtens mit 
Einem Prozent des Kapitals, unter Zuwachs der Zinſen von den getilgten 
Schuldverſchreibungen, zu amortiſiren ſind, durch gegenwaͤrtiges Privilegium 
Unſere landesherrliche Genehmigung mit der rechtlichen Wirkung ertheilen, daß 
ein jeder Inhaber dieſer Obligationen die daraus hervorgehenden Rechte, ohne 
5 „ des Ligue nachweiſen zu duͤrfen, geltend zu machen 
efugt iſt. 

Das vorſtehende Privilegium, welches Wir vorbehaltlich der Rechte 
Dritter ertheilen und wodurch fuͤr die Befriedigung der Inhaber der Obligationen 
eine Gewaͤhrleiſtung Seitens des Staats nicht uͤbernommen wird, iſt durch die 
Geſetz-Sammlung zur allgemeinen Kenntniß zu bringen. 

Urkundlich unter Unſerer Höchfteigenhändigen Unterſchrift und beigedrucktem 
Königlichen Inſiegel. 

Gegeben Berlin, den 16. Maͤrz 1863. 


(L. S.) Wilhelm. 
v. Bo delſchwingh. Gr. v. Itzenplitz. Gr. zu Eulenburg. 
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provinz Sachſen, Xegierungsbezirk Merſeburg. 


Obligation 
des Mansfelder Seekreiſes 


(II. Serie) 
Litir. de. . 
Aber aues dv Rthlr. Preußiſch Kurant. 
. Grund der unteren beſtaͤtigten Kreistagsbeſchluͤſſe vom 


5. Februar 1859., 22. Juli 1861. und 18. September 1862. wegen Aufnahme 
einer Schuld von 85,000 Thalern bekennt ſich die ſtaͤndiſche Kommiſſion fuͤr 
den Chauſſeebau des Mansfelder Seekreiſes Namens des Kreiſes durch dieſe, 
fuͤr jeden Inhaber guͤltige, Seitens des Glaͤubigers unkuͤndbare Verſchreibung 
zu einer Schuld voten Thalern Preußiſch Kurant, welche 
fuͤr den Kreis kontrahirt worden und mit vier und ein halb Prozent jaͤhrlich 
zu verzinſen iſt. 

Die Ruͤckzahlung der ganzen Schuld von 85,000 Thalern geſchieht vom 
Jahre ab allmaͤlig innerhalb eines Zeitraums von 39 Jahren aus einem 
zu dieſem Behufe gebildeten Tilgungsfonds von wenigſtens Einem Prozent 
jahrlich, unter Zuwachs der Zinſen von den getilgten Schuldverſchreibungen, nach 
Maaßgabe des genehmigten Tilgungsplanes. 

Die Folgeordnung der Einloͤſung der Schuldverſchreibungen wird durch 
das Loos beſtimmt. Die Ausloofung erfolgt vom Jahre .. ab in dem 
Monate Dezember jedes Jahres. Der Kreis behaͤlt ſich jedoch das Recht vor, 
den Tilgungsfonds durch größere Auslooſungen zu verſtaͤrken, ſowie ſaͤmmtliche 
noch umlaufende Schuldverſchreibungen zu kuͤndigen. Die ausgelooſten, ſo⸗ 
wie die gekuͤndigten Schuldverſchreibungen werden unter Bezeichnung ihrer 
Buchſtaben, Nummern und Betraͤge, ſowie des Termins, an welchem 
die Ruͤckzahlung erfolgen ſoll, oͤffentlich bekannt gemacht. Dieſe Bekannt⸗ 
machung erfolgt in der Zeit vom 20. bis 31. Dezember des betreffenden 
Jahres und wird wiederholt in der Zeit vom 20. bis 31. Maͤrz, 20. bis 
30. April, 20. bis 31. Mai des folgenden Jahres; ſie erſcheint in dem Preußi⸗ 
ſchen Staats⸗Anzeiger, in dem Amtsblatte der Königlichen Regierung zu Merſe⸗ 
burg, in dem Kreisblatte des Mansfelder Seekreiſes und in der Zeitung: 
Magdeburger Korreſpondent. Die Zahlung erfolgt ſodann in dem naͤchſten 
Juli-Zinstermine. Bis zu dem Tage, wo ſolchergeſtalt das Kapital zu ent⸗ 
richten iſt, wird es in halbjaͤhrlichen Terminen, am 2. Januar und am 1. Juli, 
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von heute an gerechnet, mit vier und einem halben Prozent jaͤhrlich in gleicher 
Muͤnzſorte mit jenem verzinſet. i 

Die Auszahlung der Zinſen und des Kapitals erfolgt gegen bloße Ruͤck⸗ 
gabe der ausgegebenen Zinskupons, beziehungsweiſe dieſer Schuldverſchreibung, 
bei der Kreis⸗Kommunalkaſſe in Eisleben, und zwar auch in der nach dem 
Eintritte des Faͤlligkeitstermins folgenden Zeit. Auch in Berlin koͤnnen bei den 
Herren Breeſt und Gelpcke die Zinſen erhoben werden, jedoch nur in den Faͤl⸗ 
ligkeitsterminen. 

Mit der zur Empfangnahme des Kapitals praͤſentirten Schuldverſchreibung 
find auch die dazu gehörigen Zinskupons der ſpaͤteren Faͤlligkeitstermine zuruͤck⸗ 
Wedge Fuͤr die fehlenden Zinskupons wird der Betrag vom Kapitale 
abgezogen. 

Die gekuͤndigten Kapitalbetraͤge, welche innerhalb dreißig Jahren nach 
dem Ruͤckzahlungstermine nicht erhoben werden, ſowie die innerhalb vier Jahren 
nicht erhobenen Zinſen, verjaͤhren zu Gunſten des Kreiſes. 

Das Aufgebot und die Amortiſation verlorener oder vernichteter Schuld— 
verſchreibungen erfolgt nach Vorſchrift der Allgemeinen Gerichts-Ordnung Th. I. 
Tit. 51. H. 120. sequ. bei dem Königlichen Kreisgerichte zu Eisleben. 

Zinskupons koͤnnen weder aufgeboten, noch amortiſirt werden. Doch ſoll 
demjenigen, welcher den Verluſt von Zinskupons vor Ablauf der vierjaͤhrigen 
Verjaͤhrungsfriſt bei der Kreis verwaltung anmeldet und den ſtattgehabten Beſitz 
der Zinskupons durch Vorzeigung der Schuldverſchreibung oder ſonſt in glaub⸗ 
hafter Weiſe darthut, nach Ablauf der Verjaͤhrungsfriſt der Betrag der ange— 
meldeten und bis dahin nicht vorgekommenen Zinskupons gegen Quittung ausge— 
zahlt werden. 

Mit dieſer Schuldverſchreibung find zehn halbjaͤhrige Zinskupons bis zum 
Schluſſe des Jahres.. ausgegeben. Fuͤr die weitere Zeit werden Zins— 
kupons auf fuͤnfjaͤhrige Perioden ausgegeben. 

Die Ausgabe einer neuen Zinskupons⸗Serie erfolgt bei der Kreis⸗Kommu⸗ 


nalkaſſe zu Eisleben gegen Ablieferung des der aͤlteren Zinskupons⸗Serie 


beigedruckten Talons, wenn nicht der Inhaber der Obligation Widerſpruch 
dagegen eingelegt hat. Beim Verluſte des Talons erfolgt die Aushaͤndigung 
der neuen Zinskupons⸗Serie an den Inhaber der Schuldverſchreibung, fofern 
deren Vorzeigung rechtzeitig geſchehen iſt. N 
Zur Sicherheit der hierdurch eingegangenen Verpflichtungen haftet der 

Kreis mit ſeinem Vermoͤgen. 

A “all: zu Urkunde haben wir dieſe Ausfertigung unter unſerer Unterfchrift 
ertheilt. 


Eisleben, den ea 18. 


Die ſtändiſche Kommiſſion für den Chauſſeebau im 
Mansfelder Seekreiſe. 
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Wbt Sachſen, Regierungsbezirk Merſeburg. 
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3 Kreis⸗Obligation des Mansfelder Seekreiſes 
. (II. Serie) 
Re Tall, 825 Eee cin 
Über sie. Thaler zu 4% Side Zinſen uͤber Thaler 
e e ant n ae Silbergroſchen. J 
| Der Inhaber he Zinskupons empfängt gegen deſſen Rückgabe am 
EE . und ſpaͤterhin die Zinſen der vorbenannten iger 
Obligation für das Halbjahr Som ee VERRAT, n 
(in Buchſtaben )) Thaler Silbergroſchen Preußiſch Kurant bei 95 


Kreis⸗Kommunalkaſſe zu Eisleben. 
Eingetragen Fol. 


Eisleben, den iu 18. 
Die ſtaͤndiſche Kreis⸗Kommiſſion für den Chauſſeebau im 
Mansfelder Seekreiſe. 
Dieſer Zinskupon iſt unguͤltig, wenn deſſen 
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Geldbetrag nicht innerhalb vier Jahren nach 
der Faͤlligkeit, vom Schluſſe des betreffenden 
Halbjahres an gerechnet, erhoben wird. 
| provinz Sachſen, Kegierungsbezirk Merſeburg. 
Talon 
| 1 zur 
1 Kreis-Obligation des Mansfelder Seekreiſes 
| (II. Serie). 
er Der Inhaber dieſes Talons empfängt gegen deſſen Ruͤckgabe zu der 
Obligation des Mansfelder Seekreiſes 
9 Binn R über ..... Thaler à 43 Prozent Zinſen 
x die te Serie Zinskupons für die.. Jahre 18.. bis 18.. bei der Kreis⸗ 


Kommunalkaſſe zu Eisleben, inſofern von dem Inhaber der Obligation nicht 
rechtzeitig Widerſpruch erhoben worden iſt. 
Eingetragen Fol. ..... 


Eisleben, den ee. 18. 


Die ſtändiſche Kreis⸗Kommiſſion für den Chauſſeebau im 
Mansfelder Seekreiſe. 
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(Nr, 5699.) Privilegium wegen Ausfertigung auf den Inhaber lautender Kreis-Obliga— 
tionen des Pr. Holländer Kreifes, im Betrage von 60,000 Rthlen. Vom 
* 30. Maͤrz 1863. x 


Wir Wilhelm, von Gottes Gnaden, König von Preußen ꝛc. 


Nachdem von den Kreisſtaͤnden des Pr. Hollaͤnder Kreiſes auf dem 
Kreistage vom 24. Mai 1862. beſchloſſen worden, die zur Vollendung der 
vom Kreiſe unternommenen Chauſſeebauten außer der durch das Privilegium 
vom 3. Dezember 1860. (Geſetz-Samml. Nr. 5. fuͤr 1861. S. 69. ff.) ge⸗ 
nehmigten Anleihe von 60,000 Thalern noch erforderlichen Geldmittel im Wege 
einer weiteren Anleihe zu beſchaffen, wollen Wir auf den Antrag der gedach— 
ten Kreisſtaͤnde: zu dieſem Zwecke auf jeden Inhaber lautende, mit Zins⸗ 
kupons verſehene, Seitens der Gläubiger unkuͤndbare Obligationen zu dem an⸗ 
genommenen Betrage von 60,000 Thalern ausſtellen zu dürfen, da ſich hier 
gegen weder im Intereſſe der Glaͤubiger noch der Schuldner etwas zu erinnern 
gefunden hat, in Gemaͤßheit des H. 2. des Geſetzes vom 17. Juni 1833. zur 
Ausſtellung von Obligationen zum Betrage von 60,000 Thalern, in Buch: 
ſtaben: ſechszig Tauſend Thalern, welche in folgenden Apoints: 

5 12,000 Thaler à 1000 Thaler, 
36,000 = a 500 
12,000 „ 4 100 
—= 60,000 Thaler, 
nach dem anliegenden Schema auszufertigen, mit Huͤlfe einer Kreisſteuer mit 
vier ein halb Prozent jaͤhrlich zu verzinſen und nach der durch das Loos zu 
beſtimmenden Folgeordnung vom Jahre 1890. ab innerhalb eines Zeitraumes 
von zwanzig Jahren mit wenigſtens 3000 Thalern jaͤhrlich zu tilgen ſind, durch 
8 Privilegium Unſere landesherrliche Genehmigung mit der recht— 
ichen Wirkung ertheilen, daß ein jeder Inhaber dieſer Obligationen die daraus 
hervorgehenden Rechte, ohne die Uebertragung des Eigenthums nachweiſen zu 
duͤrfen, geltend zu machen befugt iſt. 

Das vorſtehende Privilegium, welches Wir vorbehaltlich der Rechte 
Dritter ertheilen und wodurch fuͤr die Befriedigung der Inhaber der Obliga— 
tionen eine Gewaͤhrleiſtung Seitens des Staats nicht uͤbernommen wird, iſt 
durch die Geſetz Sammlung zur allgemeinen Kenntniß zu bringen. 


Urkundlich unter Unſerer Hoͤchſteigenhaͤndigen Unterſchrift und beigedruck⸗ 
tem Koͤniglichen Inſiegel. 


Gegeben Berlin, den 30. Maͤrz 1863. 


(L. S.) Wilhelm. 
v. Bodelſchwingh. Gr. v. Itzenplitz. Gr. zu Eulenburg. 
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Provinz Preußen, Regierungsbezirk Königsberg. 


Obligation 
(II. Serie) 


des Pr. Holländer Kreiſes 
Littr. 9 801 A. 


n Thaler Preußiſch Kurant. 


Die Ruͤckzahlung der ganzen Schuld von 60,000 Thalern geſchieht vom 
Jahre 1890. ab allmaͤlig innerhalb eines Zeitraums von 20 Jahren mit wenig⸗ 
ſtens 3000 Thalern jaͤhrlich, welche vom Kreiſe aufgebracht werden. 

Die Folgeordnung der Einloͤſung der Schuldverfchreibungen wird durch 
das Loos beſtimmt. Die Auslooſung erfolgt, ſobald die erſte Serie von 
60,000 Thalern amortiſirt iſt, ſpaͤteſtens vom Jahre 1890. ab in dem Monate 
Januar jeden Jahres. Der Kreis behaͤlt ſich jedoch das Recht vor, den Til— 
gungsfonds durch größere Auslooſungen zu verſtaͤrken, ſowie ſaͤmmtliche noch 
umlaufende Schuldverſchreibungen zu kuͤndigen. Die ausgelooſten, ſowie die 
gekuͤndigten Schuldverſchreibungen werden unter Bezeichnung ihrer Buchſtaben, 
Nummern und Beträge, ſowie des Termins, an welchem die Ruͤckzahlung 
erfolgen ſoll, oͤffentlich bekannt gemacht. Dieſe Bekanntmachung erfolgt ſechs, 

rei, zwei und Einen Monat vor dem Zahlungstermine in den vier Amtsblaͤttern 
der Königlichen Regierungen der Provinz Preußen, fowie in einer der zu Koͤ⸗ 
nigsberg erſcheinenden Zeitung und in dem Pr. Hollaͤnder Kreisblatte. 

Bis zu dem Tage, wo ſolchergeſtalt das Kapital zu entrichten iſt, wird 
es in halbjaͤhrlichen Terminen, am 1. Januar und am 1. Juli, von heute an 
gerechnet, mit vier ein halb Prozent jaͤhrlich in gleicher Muͤnzſorte mit jenem 
verzinſet. 

Die Auszahlung der Zinſen und des Kapitals erfolgt gegen bloße Ruͤck⸗ 
gabe der ausgegebenen Zinskupons, beziehungsweiſe dieſer he 

(Nr. 5699.) ei 


der Kreis⸗Kommunalkaſſe i Pr. Holland, 
Eintritt des Faͤlligkeitstermins folgenden Zeit. he — 
8 Mit der zur e des Kapitals präſentirten Schuldverſchrei⸗ 
bung find auch die dazu gehörigen Zinskupons der ſpaͤteren Faͤlligkeitstermine 
zuruͤckzuliefern. Fuͤr die fehlenden Zinskupons wird der Betrag vom Kapitale 
abgezogen. 8 4 
Die en Kapitalbetraͤge, welche innerhalb dreißig Jahren nach 
* dem Ruͤckzahlungstermine nicht erhoben werden, ſowie die innerhalb vier Jah⸗ 
Su ren nicht erhobenen Zinſen, verjähren zu Gunſten des Kreiſes. 
* Das Aufgebot und die Amortiſation verlorener oder vernichteter Schuld⸗ 
verſchreibungen erfolgt nach Vorſchrift der Allgemeinen Gerichts⸗Ordnung Th. I. 
Tit. 51. H. 120. sequ. bei dem Königlichen Kreisgerichte zu Mohrungen. 

Zinskupons koͤnnen weder aufgeboten, noch amortiſirt werden. Doch ſoll 
1 demjenigen, welcher den Verluſt von Zinskupons vor Ablauf der vierjaͤhrigen 
er Verjaͤhrungsfriſt bei der Kreisverwaltung anmeldet und den ſtattgehabten 
„ Beſitz der Zinskupons durch Vorzeigung der Schuldverſchreibung oder ſonſt 
in glaubhafter Weiſe darthut, nach Ablauf der Verjaͤhrungsfriſt der Betrag 
der angemeldeten und bis dahin nicht vorgekommenen Zinskupons gegen Quit⸗ 
* tung ausgezahlt werden. 
. Mit dieſer Schuldverſchreibung ſind zehn halbjaͤhrige Zinskupons bis 
3 zum Schluſſe des Jahres 1867. ausgegeben. Fuͤr die weitere Zeit werden 
1 Zinskupons auf fuͤnfjaͤhrige Perioden ausgegeben. RG 
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EN. Die Ausgabe einer neuen Zinskupons⸗Serie erfolgt bei der Kreis-Kom⸗ 
Ben munalkaſſe zu Pr. Holland gegen Ablieferung des der älteren Zinskupons⸗Serie 
* - beigedruckten Talons. Beim Verluſte des Talons erfolgt die Aushaͤndigung 
der neuen Zinskupons⸗Serie an den Inhaber der Schuldverſchreibung, fofern 
deren Vorzeigung rechtzeitig geſchehen iſt. 
Zur Sicherheit der hierdurch eingegangenen Verpflichtungen haftet der 
Be Kreis mit feinem Vermögen. 
E Deſſen zu Urkunde haben wir dieſe Ausfertigung unter unferer Unter⸗ 


1 ſchrift ertheilt. 

= Pr. Holland, den en 18. 

= | Die ſtändiſche Kommiſſion für den Chauſſeebau im 
Ex Pr. Holländer Kreiſe. 
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provinz preußen, Regierungsbezirk Königsberg. 
Zins ⸗Ku peo n 
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zu der 
Kreis⸗Obligation des Pr. Holländer Kreiſes 
f . ABLE II. Serie 
N Thaler zu vier ein halb Prozent Zinſen über ........ Thaler 
ö ar Silbergroſchen. 

Der Inhaber dieſes Zinskupons empfaͤngt gegen deſſen Ruͤckgabe in der 
„ EEE e ff 
r und ſpaͤterhin die Zinſen der vorbenannten Kreis⸗Obligation 
fuͤr das Halbjahr vom eee mit (in Buchftaben) 
1 Thalern ... ... Silbergroſchen bei der Kreis-Kommunalkaſſe zu Pr. 
Hollan 

M Nolland, den San heat 48.3. 


Die ſtändiſche Kommiſſion für den Chauſſeebau im 
Pr. Holländer Kreiſe. 


Dieſer Zinskupon iſt unguͤltig, wenn deſſen 
Geldbetrag nicht innerhalb vier Jahren nach 
der Fälligkeit, vom Schluſſe des betreffenden 
Halbjahres an gerechnet, erhoben wird. 


Provinz Preußen, Regierungsbezirk Königsberg. 


FE n 


zur 
Kreis-Obligation des Pr. Holländer Kreiſes 
(II. Serie). 
Der Inhaber dieſes Talons empfängt, ſofern nicht rechtzeitig Wider⸗ 
ſpruch dagegen erhoben iſt, gegen deſſen Ruͤckgabe zu der Obligation des 
Pr. Holländer Kreiſes 


Pier ber Zhaler vier ein halb Prozent Zinſen 
die ..t Serie Zinskupons fir die fünf Jahre 18.. bis 18. bei der Kreis⸗ 
Kommunalkaſſe zu Pr. Holland. 

Br. Hollen dees ne 18. 
Die ſtandiſche Kommiſſion für den Chauſſeebau im 
Pr. Holländer Kreiſe. 
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(Nr. 5700.) Allerhöͤchſter Erlaß vom 13. April 1863., betreffend die Verleihung der fiskal⸗ 


ſchen Vorrechte für den Bau und die Unterhaltung einer Kreis-Chauſſee \ 


im Kreiſe Teltow, des Regierungsbezirks Potsdam, von der Berlin 
Cottbuſer Staatsſtraße in Mariendorf ab bei Marienfelde und Heiners— 
dorf vorbei über Groß-Beeren nach dem Bahnhofe daſelbſt. 


Massen Ich durch Meinen Erlaß vom heutigen Tage den Bau einer 
Kreis⸗Chauſſee im Kreiſe Teltow, des Regierungsbezirks Potsdam, von der 
Berlin⸗Cottbuſer Staatsſtraße in Mariendorf ab bei Marienfelde und Heiners⸗ 


dorf vorbei uͤber Groß⸗Beeren nach dem Bahnhofe daſelbſt, genehmigt habe, ver⸗ 


leihe Ich hierdurch dem Kreiſe Teltow das Expropriationsrecht für die zu dieſer 
Chauſſee erforderlichen Grundſtuͤcke, imgleichen das Recht zur Entnahme der 
Chauſſeebau- und Unterhaltungs⸗Materialien, nach Maaßgabe der für die Staats⸗ 
Chauſſeen beſtehenden Vorſchriften, in Bezug auf dieſe Straße. Zugleich will 
Ich dem Kreiſe gegen Uebernahme der kuͤnftigen chauſſeemaͤßigen Unterhaltung 
der Straße das Recht zur Erhebung des Chauſſeegeldes nach den Beſtimmungen 
des für die Staats⸗Chauſſeen jedesmal geltenden Chauſſeegeld-Tarifs, einſchließ⸗ 
lich der in demſelben enthaltenen Beſtimmungen uͤber die Befreiungen, ſowie der 
ſonſtigen die Erhebung betreffenden zuſaͤtzlichen Vorſchriften, wie dieſe Beſtim— 
mungen auf den Staats-Chauſſeen von Ihnen angewandt werden, hierdurch 
mit der Maaßgabe verleihen, daß dieſes Chauſſeegeld waͤhrend der erſten fuͤnf 
Jahre nach Eroͤffnung der Chauſſee fuͤr zwei Meilen, von da ab aber nur nach 
den der Länge der Chauſſeeſtrecken entſprechenden Normalfägen zu erheben iſt. 
Auch ſollen die dem Chauſſeegeld-Tarife vom 29. Februar 1840. angehängten 


Beſtimmungen wegen der Chauſſeepolizei-Vergehen auf die gedachte Straße 


zur Anwendung kommen. 
Der gegenwaͤrtige Erlaß iſt durch die Geſetz-Sammlung zur oͤffentlichen 
Kenntniß zu bringen. 


Berlin, den 13. April 1863. 
Wilhelm. 
v. Bodelſchwingh. Gr. v. Itzenplitz. 


An den Finanzminiſter und den Miniſter fuͤr Handel, Gewerbe 
und oͤffentliche Arbeiten. 


(Nr. 5701.) 
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(Nr. 5701.) Privilegium wegen Ausfertigung auf den Inhaber lautender Kreis-Obligationen 
des Teltower Kreiſes im Betrage von 15,000 Thalern. Vom 13. April 
1863. 


Wi Wilhelm, von Gottes Gnaden, König von Preußen ıc. 

Nachdem von den Staͤnden des Teltower Kreiſes, im Regierungsbezirke 
Potsdam, auf dem Kreistage vom 24. Juni 1862. beſchloſſen worden, die zur 
Ausfuͤhrung der vom Kreiſe zu unternehmenden Chauſſeebauten außer den durch 
die Privilegien vom 16. Januar 1860. (Geſetz-Samml. für 1860. S. 82. ff.) 
und vom 16. Dezember 1861. (Geſetz-Samml. für 1862. S. 26. ff.) geneh⸗ 
migten Anleihen von reſp. 20,000 Rthlr. und 11,050 Rthlr. noch erforder⸗ 
lichen Geldmittel im Wege einer ferneren Anleihe zu beſchaffen, wollen Wir 
auf den Antrag der gedachten Kreisfiande: zu dieſem Zwecke auf jeden In⸗ 
haber lautende, mit Zinskupons verſehene, Seitens der Gläubiger unkuͤndbare 
Obligationen zu dem angenommenen Betrage von 15,000 Thalern ausſtellen 
zu duͤrfen, da ſich hiergegen weder im Intereſſe der Glaͤubiger noch der Schuld⸗ 
ner etwas zu erinnern gefunden hat, in Gemaͤßheit des §. 2. des Geſetzes vom 
17. Juni 1833. zur Ausſtellung von Obligationen zum Betrage von 15,000 
Thalern, in Buchſtaben: fuͤnfzehntauſend Thalern, welche in Einer Emiſſion 
in folgenden Apoints: 

10 Stuͤck a 500 Thaler = 5,000 Thaler, 
5 a2 100 ũ 8,500 

20 = a 350 = = 1,000 
20 2 = = 500 


— 0 2 


* * * 


= 15,000 Thaler, 

nach dem anliegenden Schema auszufertigen, mit Huͤlfe einer Kreisſteuer 
mit fünf Prozent jährlich zu verzinſen und nach der durch das Loos zu be⸗ 
ſtimmenden Folgeordnung jährlich vom Jahre 1865. ab mit mindeſtens Einem 
Prozent des Kapitals, unter Zuwachs der Zinſen von den getilgten Schuld— 
verſchreibungen, zu amortiſiren ſind, durch gegenwaͤrtiges Privilegium Unſere 
landesherrliche Genehmigung mit der rechtlichen Wirkung ertheilen, daß ein 
leder Inhaber dieſer Obligationen die daraus hervorgehenden Rechte, ohne die 
a des Eigenthums nachweiſen zu dürfen, geltend zu machen be⸗ 
ugt iſt. 

Das vorſtehende Privilegium, welches Wir vorbehaltlich der Rechte Dritter 
ertheilen und wodurch für die Befriedigung der Inhaber der Obligationen eine 
Gewaͤhrleiſtung Seitens des Staates nicht uͤbernommen wird, iſt durch die 
Geſetz-Sammlung zur allgemeinen Kenntniß zu bringen. a 

Urkundlich unter Unſerer Hoͤchſteigenhaͤndigen Unterſchrift und beigedrucktem 
Koͤniglichen Inſiegel. 

Gegeben Berlin, den 13. April 1863. 


(L. S.) Wilhelm. 


v. Bodelſchwingh. Gr. v. Itzenplitz. Gr. zu Eulenburg. 
Gr. 5701.) 355 Pro⸗ 
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Provinz Brandenburg, Regierungsbezirk potsdam. 


Obligation 
des Teltower Kreiſes 
(III. Serie) 


FE 3, 
mare 21.0200 Thaler Preußiſch Kurant. 
uf Grund des untern Allerhoͤchſt beſtaͤtigten Kreistags⸗ 


beſchluſſes vom 24. Juni 1862. wegen Aufnahme einer ferneren Schuld von 
15,000 Thalern bekennt ſich die ſtaͤndiſche Kommiſſion fuͤr die Chauſſeebauten 
im Teltower Kreiſe Namens des Kreiſes durch dieſe, für jeden Inhaber guͤltige, 
Seitens der Gläubiger unkuͤndbare Verſchreibung zu einer Schuld von ....... 
Thalern Preußiſch Kurant, nach dem zur Zeit geſetzlich beſtehenden Muͤnzfuße, 
welche für den Kreis kontrahirt worden und mit jährlich fünf Prozent zu vers 
zin ſen iſt. 

Die Ruͤckzahlung der ganzen Schuld von 15,000 Rthlrn. geſchieht vom 
Jahre 1865. ab mit mindeſtens Einem Prozent unter Zuwachs der Zinſen von 
den getilgten Schuldverſchreibungen. 

Die Folgeordnung der Einlöfung wird durch das Loos beſtimmt. Die 
Auslooſung erfolgt im Monat Februar jeden Jahres und ſollen die ausge: 
looſten Schuldverſchreibungen unter Bezeichnung ihrer Buchſtaben, Nummern 
und Betraͤge, ſowie der Ruͤckzahlungstermine, je vier, drei, zwei und Einen 
Mongct vor den letzteren durch den Staats-Anzeiger, das Amtsblatt der Koͤnig⸗ 
lichen Regierung zu Potsdam — event. durch anderweit von dem Staate naͤher 
zu bezeichnende Publikations-Organe — bekannt gemacht werden. 

Die Aus zahlung der Zinſen und des Kapitals erfolgt gegen bloße Ruͤck⸗ 

abe der ausgegebenen Zinskupons, beziehungsweiſe dieſer Schuldverſchreibung, 
dei der Teltower Kreis-Kommunalkaſſe zu Berlin, und zwar auch noch in 
den nach dem Eintritte der Faͤlligkeit folgenden Zinsterminen. 

Mit der zur Empfangnahme des Kapitals praͤſentirten Schuldverſchrei⸗ 
bung find auch die dazu gehörigen Zinskupons der ſpaͤteren Fälligkeitstermine 
zuruͤckzuliefern. Fuͤr die fehlenden Zinskupons wird der Betrag vom Kapitale 
abgezogen. 5 N 

Die gekuͤndigten Kapitalbetraͤge, welche innerhalb dreißig Jahren non 

em 
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dem Ruͤckzahlungstermine nicht erhoben werden, fowie die innerhalb vier Jahren 
nicht erhobenen Zinſen, verjähren zu Gunſten des Kreiſes. Das Aufgebot und 
die Amortiſation verlorener und vernichteter Schuldverſchreibungen erfolgt nach 
Vorſchrift der Allgemeinen Gerichts-Ordnun 3 T5. 1 Tit. fl. b. 120. eg 
bei dem Königlichen Kreisgerichte zu Berlin. 


Zinskupons können weder aufgeboten, noch amortiſirt werden. Doch fol 
demjenigen, welcher den Verluſt von Zinskupons vor Ablauf der vierjaͤhrigen 
Verjaͤhrungsfriſt bei der Kreisverwaltung anmeldet und den ſtattgehabten 
Beſitz der Zinskupons durch Vorzeigung der Schuldverſchreibung oder ſonſt 
in glaubhafter Weiſe darthut, nach Ablauf der Verjaͤhrungsfriſt der Betrag 
der Augenaldefen und bis dahin noch nicht vorgekommenen Zinskupons ausgezahlt 
werden. 


Mit dieſer Schuldverſchreibung ſind e halbjaͤhrige Zinskupons bis 
zum Schluſſe des Jahres 18 .. ausgegeben. Für die weitere Zeit werden Zins⸗ 
kupons auf jaͤhrige Perioden ausgegeben. 


Die Ausgabe einer neuen Zinskupons⸗Serie erfolgt bei der Teltower 
Kreis⸗Kommunalkaſſe in Berlin gegen Ablieferung des der älteren Zins⸗ 
kupons⸗Serie beigedruckten Talons, wenn nicht der Inhaber der Obligation 
Widerſpruch dagegen erhoben hat. 


Beim Verluſte des Talons erfolgt die Aushaͤndigung der neuen Zins— 
kupons⸗Serie an den Inhaber der Schuldverſchreibung, ſofern deren Vorzeigung 
rechtzeitig geſchehen iſt. 


Zur Sicherheit der hierdurch eingegangenen Verpflichtungen haftet der 
Kreis mit ſeinem Vermoͤgen. 


Deſſen zu Urkunde haben wir dieſe Ausfertigung unter unſerer Unter— 
ſchrift ertheilt. 


Die Kreisſtändiſche Kommiſſion für die Chauſſeebauten im 
Teltower Kreiſe. 


(Nr. 5701.) Pro: 
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provinz Brandenburg, Regierungsbezirk potsdam. 
„ Zins⸗Kupon .* Serie 


5 N i zu der 
E Kreis-Obligation des Teltower Kreifes 
* (III. Serie) 
5 Litt ..... . 
. . Thaler zu fünf Prozent Zinfen uͤber Thaler 
. JJ ˙ m- ˙ dt nee na Silbergroſchen. 
5 Der Inhaber dieſes Zinskupons empfaͤngt gegen deſſen Ruͤckgabe am 
. 1 18.. und ſpaͤterhin die Zinſen der vorbenannten Kreis-Obli⸗ 
1 gation für das Halbjahr vom .......... S mtr 
. en nenn, Silbergroſchen bei der Teltower Kreis-Kommunalkaſſe zu 
5 Berlin. 
5 EN RO F 18 
E) Die Kreisſtändiſche Kommiſſion für die Chauſſeebauten im 
£ Teltower Kreiſe. 
4 Dieſer Zinskupon iſt ungültig, wenn deſſen 
4 Geldbetrag nicht innerhalb vier Jahren nach 
4 der Faͤlligkeit, vom Schluſſe des betreffenden 
# Halbjahres an gerechnet, erhoben wird. 
3 
Provinz Brandenburg, Xegierungsbezirk Potsdam. 
2 RR Sa ER n 
N f zur - 
Ei Kreis-Obligation des Teltower Kreiſes 
5 | (III. Serie). 
4 Der Inhaber dieſes Talons empfaͤngt gegen deſſen Ruͤckgabe zu der 
. Obligation des Teltower Kreiſes 
5 Lit ee ENT Wer Thaler à fuͤnf Prozent Zinſen 
die ..t Serie Zinskupons für die Jahre 18.. bis 18. bei der Tel- 
tower Kreis-Kommunalkaſſe zu Berlin, nach Maaßgabe der diesfaͤlligen in der 
| Obligation enthaltenen Beſtimmungen. 
ccc. Jͤ́... an es ers 18.. 
* Die Kreisſtändiſche Kommiſſion für die Chauſſeebauten im 
3 Teltower Kreiſe. 


(Nr. 5702.) 
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(Nr. 5702.) Altechöchfter Erlaß vom 43, April 1863., betreffend die Errichtung einer Han- 
delskammer fuͤr den Kreis Dortmund. 


Au den Bericht vom 28. Maͤrz d. J. genehmige Ich die Errichtung einer 
Handelskammer fuͤr den Kreis Dortmund, im Regierungsbezirk Arnsberg. Die 
Handelskammer nimmt ihren Sitz in der Stadt Dorkmund. Sie ſoll aus 
zwoͤlf Mitgliedern beſtehen, fuͤr welche acht Stellvertreter gewaͤhlt werden. 
Behufs der Wahl der Mitglieder und Stellvertreter wird der Kreis Dortmund 
in vier engere Wahlbezirke getheilt. Es bilden je einen Wahlbezirk: 1) die 
Stadt Dortmund, 2) die Stadt Hoͤrde mit den Aemtern Hoͤrde, Aplerbeck und 
Luͤtgendortmund, 3) die Stadt Schwerte mit dem Amte Weſthofen, 4) die 
Aemter Caſtrop und Luͤnen. Es ſind aus dem Wahlbezirke der Stadt Dort⸗ 
mund 7 Mitglieder und 4 Stellvertreter, aus dem Wahlbezirke der Stadt Hörde, 
mit den Aemtern Hörde, Aplerbeck und Luͤtgendortmund, 3 Mitglieder und 2 
Stellvertreter, aus jedem der beiden uͤbrigen Wahlbezirke je ein Mitglied und 
ein Stellvertreter zu waͤhlen. Zur Theilnahme an der Wahl der Mitglieder 
und Stellvertreter ſind ſaͤmmtliche Handel- und Gewerbetreibende des genannten 
Kreiſes berechtigt, welche entweder in der Gewerbeſteuer-Klaſſe A. I. ſteuern, 
oder in der Gewerbeſteuer-Klaſſe A. II. zu einem Steuerſatze, und zwar im 
Wahlbezirke der Stadt Dortmund von mindeſtens 18 Rthlrn., in einem der 
übrigen Wahlbezirke von mindeſtens 12 Rthlrn. jahrlich veranlagt find, Im 
Uebrigen finden die Vorſchriften der Verordnung vom 11. Februar 1848. uͤber 
die Errichtung von Handelskammern Anwendung. 

Dieſer Erlaß iſt durch die Geſetz-Sammlung zur oͤffentlichen Kenntniß 
zu bringen. 


Berlin, den 13. April 1863. 


Wilhelm. 


Gr. v. Itzenplitz. 
An den Minifter für Handel, Gewerbe und öffentliche Arbeiten. 


(Nr. 5703.) Allerhoͤchſter Erlaß vom 13. April 1863., betreffend die Verleihung der fis⸗ 
kaliſchen Vorrechte in Bezug auf den Bau und die Unterhaltung des 
oberen Theiles der Wiedbach-Straße von Waldbreitbach uͤber Roßbach nach 
St. Catharinen bei Lorſcheid an der alten Linz-Asbacher Straße im Kreife 
Neuwied. 


An Ich durch Meinen Erlaß vom heutigen Tage den Bau des oberen 
Theiles der Wiedbach⸗Straße von Waldbreitbach uͤber Roßbach nach St. Ca⸗ 
tharinen bei Lorſcheid an der alten Linz-Asbacher Straße im Kreiſe Neuwied, 
Regierungsbezirk Coblenz, genehmigt habe, verleihe Ich hierdurch den Gemeinden 
Waldbreitbach, Breitſcheid, Roßbach, Dattenberg und Lorſcheid, beziehungsweiſe 
er an Stelle der letzteren eintretenden Stadtgemeinde Linz, das Expropriations⸗ 
Ar. 57025704.) recht 
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recht für die zu dieſer Chauſſee erforderlichen Grundſtücke, imgleichen das Recht 


zur Entnahme der Chauſſeebau- und Unterhaltungs- Materialien, nach Maaß⸗ 
gabe der fuͤr die Staats⸗Chauſſeen beſtehenden Vorſchriften, in Bezug auf 
dieſe Straße. Zugleich will Ich den genannten Gemeinden gegen Uebernahme 
der kuͤnftigen chauſſeemaͤßigen Unterhaltung der Straße das Recht zur Erhe⸗ 
bung des Chauſſeegeldes nach den Beſtimmungen des für die Staats-Chauſſeen 
jedesmal geltenden Chauſſeegeld⸗Tarifs, einſchließlich der in demſelben enthal⸗ 
tenen Beſtimmungen uͤber die Befreiungen, ſowie der ſonſtigen die Erhebung 
betreffenden zuſaͤtzlichen Vorſchriften, wie dieſe Beſtimmungen auf den Staats⸗ 
Chauſſeen von Ihnen angewandt werden, hierdurch verleihen. Auch ſollen die 
dem Chauſſeegeld-Tarife vom 29. Februar 1840. angehängten Beſtimmungen 
a der Chauſſeepolizei-Vergehen auf die gedachte Straße zur Anwendung 
ommen. 

Der gegenwärtige Erlaß iſt durch die Geſetz-Sammlung zur Öffentlichen 
Kenntniß zu bringen. 

Berlin, den 13. April 1863. 


Wilhelm. 
v. Bodelſchwingh. Gr. v. Itzenplitz. 


An den Finanzminiſter und den Miniſter fuͤr Handel, 


Gewerbe und oͤffentliche Arbeiten. 


(Nr. 5704.) Bekanntmachung, betreffend die Allerhoͤchſte Beſtaͤtigung der von der Vereini⸗ 
gungsgeſellſchaft fuͤr Steinkohlenbau im Wurmrevier beſchloſſenen Ab— 
aͤnderung ihrer Statuten. Vom 9. Mai 1863. 


Dies Königs Majeſtaͤt haben mittelſt Allerhoͤchſten Erlaſſes vom 27. April d. J. 
die von der „Vereinigungsgeſellſchaft fuͤr Steinkohlenbau im Wurmrevier“ in 
der notariellen Verhandlung vom 28. Oktober pr. beſchloſſene Abaͤnderung des 
Artikels 5. ihrer Statuten zu beſtaͤtigen geruht, was hierdurch nach Vorſchrift 
des H. 3. des Geſetzes uͤber die Aktiengeſellſchaften vom 9. November 1843. 
mit dem Bemerken zur öffentlichen Kenntniß gebracht wird, daß der Allerhöchfte 
Erlaß nebſt der notariellen Verhandlung vom 28. Oktober 1862. durch das 
Amtsblatt der Königlichen Regierung zu Aachen bekannt gemacht werden wird. 
Berlin, den 9. Mai 1863. 


Der Miniſter für Handel, Gewerbe und öffentliche Arbeiten. 
Gr. v. Itzenplitz. 


Redigirt im Büreau des Staats⸗Miniſteriums. 
Berlin, gedruckt in der Königlichen ner Ober⸗Hofbuchdruckerei 
ecker). 


